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38. und ich bin dem Glaubensbekenntnis meiner Väter IbrÁhÐm, IsÎÁq und YaÝqÙb 
gefolgt. Es steht uns nicht zu, Allah etwas beizugesellen. Das ist etwas von Allahs 

Huld gegen uns und gegen die Menschen. Aber die meisten Menschen sind nicht 

dankbar. 

39. O meine beiden Gefängnisgefährten! Sind verschiedene1 Herren besser oder Allah, 

der Eine, der Allbezwinger? 

40. Ihr dient außer Ihm nur Namen, die ihr genannt habt, ihr und eure Väter, für die 

Allah (jedoch) keine Ermächtigung herabgesandt hat. Das Urteil2 ist allein Allahs. 

Er hat befohlen, daß ihr nur Ihm dienen sollt. Das ist die richtige Religion. Aber die 

meisten Menschen wissen nicht. 

41. O meine beiden Gefängnisgefährten! Was den einen von euch angeht, so wird er 

seinem Herrn Wein zu trinken geben. Was aber den anderen angeht, so wird er 

gekreuzigt, und die Vögel werden von seinem Kopf fressen. Entschieden ist die 

Angelegenheit, über die ihr um Auskunft fragt.“ 

42. Und er sagte zu dem von beiden, von dem er glaubte, daß er entkommen werde: 

„Erwähne mich bei deinem Herrn.“ Aber der Satan ließ ihn vergessen, ihn bei 

seinem Herrn zu erwähnen, (und) so blieb er noch einige Jahre im Gefängnis. 

43. Und der König sagte: „Ich sah sieben fette Kühe, die von sieben mageren gefressen 

wurden, und sieben grüne Ähren und (sieben) andere dürre. O ihr führende Schar, 

gebt mir Auskunft über mein (Traum)gesicht, wenn ihr ein (Traum)gesicht 

auslegen könnt.“ 

                                                                          

1 Wörtlich: geteilte. 
2 Auch: die Herrschaft und Souveränität. 


